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Nach mehr als 70 Jahren Abge-
schiedenheit durch Militär und
Kasernenanlagen hat sich mit
der Weißen Wiek auf der Halbin-
sel Tarnewitz bei Boltenhagen
eine Hochburg des Tourismus
entwickelt. 1200 Betten warten
auf Gäste und etwa 300 Liege-
plätze der neuen Marina auf Frei-
zeitkapitäne.

Warum die „Weiße Wiek“ ihrem
Namen so gerecht wird, das hat
Bernd Klose, Wanderleiter einer
Radlergruppe bereits aus der
Ferne gut ausmachen können.

Denn den Freizeitsportlern der
TSG Wismar leuchtete auf der
Fahrt von der Hansestadt durch
den Klützer Winkel schon lange
vor dem Ziel der helle und nach
Süden geneigte Hotelkomplex
entgegen. Wie gewaltig sich der
Hotelkomplexe an der Ostsee-
küste wirklich ausdehnt, erlebten
die radelnden Senioren jedoch
erst bei ihrer Ankunft.
Immerhin finden auf dem mehr
als 100.000 Quadratmeter rekul-
tiviertem Gelände bei voller Bele-
gung mehr als 1200 Gäste eine
teilweise sehr anspruchsvolle

Unterkunft. Auch den maritimen
Touristen bieten sich in dem
einst streng abgeschirmten Mili-
tärhafen mit fast 300 modernen
Liegeplätzen ganz neue Möglich-
keiten. „Super und wunderbar“,
war spontan von Skipper Udo
Wist zu hören. Der erlebte mit
seiner Familie und dem Bord-
hund „Bootsmann“ gleich zwei
Premieren. Nämlich die mit sei-
ner neuen Yacht „Melka“ der
Bavaria 40 Klasse und die erste
Ankunft von Neustadt in der
neuen Marina von Tarnewitz. Da
durfte er sein Boot fast vor dem

Teilansicht des Dorfhotels. Es beherbergt vorwiegend Familien. An seinem Ende rechts erstreckt sich ein etwa 200 Meter langer weißer Stand.

Eva Maria Dummann aus Rostock genießt
von der Suite Nr.1013 des Iberotels den ersten
Balkon-Blick auf den Yachthafen und die Tar-
newitzer Bucht.

Spiel-Spaß beim Mini-Golfen vor dem
Dorfhotel.

Die Wismarer TSG-Radwandergruppe unter
Leitung von Bernd Klose (rechts) hat die
Weiße Wiek bereits als beliebtes Ziel in ihr
Ausflugsprogramm aufgenommen.

Ein umgekehrter Schiffsrumpf bildet das
Dach der Fischerhütte imekherter Schifs-
runfp recht vor der Fischerhütte. Links im
Bild befinden sich zwei Räucheröfen.

Terrasse einer Ferienwohnung im Dorfhotel

Traumziel zu Lande
und zu Wasser
Boltenhagens neue Weiße Wiek
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Haupteingang des Iberotels fest-
machen. Wenig später tranken
alle auf der großen Hotelterrasse
gemütlich Kaffee. „Was hier ent-
standen ist, hat Klasse und ist für
Wassersportler aus der Nachbar-
schaft, wie Travemünde, Grömitz
und Niendorf ein neues, schnel-
les und attraktives Ziel“, so der
Freizeitkapitän.
Doch als potenzielle Hotelbesu-
cher dürften wohl eindeutig die
Landratten gelten. Von denen
kann etwa ein Drittel im „Ibero-
tel" mit dem viereinhalb Sterne-
Status unterkommen. Von allen
Zimmern und Suiten aus hat
man einen direkten Blick auf die
Wohlenberger Wiek und die Tar-
newitzer Bucht. Das größere Bet-
tenkontingent hält das „Dorfho-
tel" in kleineren, bunten
Häuschen bereit. Die knapp 200

Apartments mit ihren zwei bis
acht Betten gelten als besonders
familienfreundlich. Nicht nur
wegen der Nähe zum Strand,
sondern vor allem, weil die jüngs-
ten Feriengäste hier auf dem so
genannten Dorfplatz den Außen-
und Innenpool nutzen können,
wo es auch Kinder- und Babybe-
cken gibt. Ab einem Alter von
acht Monaten können die Jüngs-
ten sogar in einer Krabbelstube
abgegeben werden, wenn ihre
Eltern einmal etwas vorhaben.
Und die größeren Kids dürfen im
etwas abseits gelegenen Kinder-
und Jugendclub ruhig mal etwas
lärmen.
Zu den derzeit etwa 150 Mitarbei-
tern, Tendenz noch steigend, des
großen Komplexes gehört auch
Adine Stahn. Die 20-jährige Klüt-
zerin hat dort von Beginn an

einen Job als Service-Mitarbeite-
rin gefunden und bereits den ers-
ten großen Besucheransturm
erlebt. Dass es etwas stressig
war, sieht sie ganz locker. „Das
kann ruhig so bleiben, denn der
Job soll ja auch lebendig sein und
Spaß machen“, so ihr Argument.
Auch die Tarnewitzer Fischer pro-
fitieren von der neuen Ferienan-
lage. Mit dem Bau von zwölf Lie-
geplätzen nebst den
dazugehörigen Bootsschuppen
verfügen sie jetzt über ideale
Arbeitsbedingungen. Vielleicht
hilft dies ein wenig, um dem
langsamen Aussterben dieser
Berufsgruppe zu begegnen.

Hans-Joachim Zeigert
Text/Fotos

Das „Iberotel" liegt im Boltenha-
gener Ortsteil Tarnewitz und ist
das erste dieser Art in Deutsch-
land. Betrieben wird es, wie ande-
re bereits im Ausland existierende
Einrichtungen, von der TUI. Das
Viereinhalb-Sterne-Hotel hält
direkt am Yachthafen 191 Zimmer
und Suiten für Gäste bereit. Die
Zimmer- und Suitenpreise tendie-
ren je nach Größe und Saison zwi-
schen 45 und 160 Euro pro Gast.
Das „Dorfhotel" verfügt über 191
Appartements, die größten davon
haben acht Betten. Die kleinsten
kosten zwischen 79 bis 159 Euro
pro Nacht, die größten von 109 bis
189 Euro. Ein kostenloser Shuttle-
Bus zum Zentrum von Boltenha-
gen ist eingerichtet worden.

Das Panorama der Weißen Wiek aus luftiger Höhe: Hinter dem Yachthafen mit etwa 350 Liegeplätzen befindet sich Iberotel und rechts schließt sich das Dorfhotel an. Dahinter befindet sich
ein etwa 200 Meter langer Strandabschnitt.
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